	Adaptierbarer Verlaufsplan zur Beruflichen Orientierung: Integrierte Gesamtschule	
Adaptierbarer Verlaufsplan
	JGS
	Monat
	Handlungs-
felder
	BO-Maßnahme
(ohne KOBO-Module)
	Kooperationspartner
	Zielgruppe
	Unterricht (Inhalte aus KCs) und Verbindung mit  BO-Maßnahmen
	Verantwortung in Schule
	Zeitum-fang

	Weiterführende Infos

	6
	2. HJ
	H1-H4
	Zukunftstag
	Unternehmen
	Freiwillig, evtl. alle SuS
	Vor- und Nachbereitung im Unterricht, insb.: 
	-
	Je 
1 Tag
	

	6
	2. HJ
	H3
	-
	-
	-
	Gesellschaftslehre: Ort und Raum (Ländliche und städtische Räume), Ökonomie und Gesellschaft (wirtschaftliche Struktur der eigenen Region)
	Lehrkraft des Faches
	X UStd.
	

	6
	2. HJ
	H2
	-
	-
	-
	Werte und Normen: Glück und Lebensgestaltung
	Lehrkraft des Faches
	X UStd.
	

	6
	2. HJ
	H2
	-
	-
	-
	Spanisch: Ich und die anderen (Äußeres, persönliches Befinden, Interessen und Vorlieben), Jugendliche in ihrem unmittelbaren Erfahrungsbereich (Schule und Ausbildung)
	Lehrkraft des Faches
	X UStd.
	

	JGS
	Monat
	Handlungs-
felder
	BO-Maßnahme
(ohne KOBO-Module)
	Kooperationspartner
	Zielgruppe
	Unterricht (Inhalte aus KCs) und Verbindung mit  BO-Maßnahmen
	Verantwortung in Schule
	Zeitum-fang

	Weiterführende Infos

	7
	2. HJ
	H1-H4
	Zukunftstag
	Unternehmen
	Freiwillig, evtl. alle SuS
	Vor- und Nachbereitung im Unterricht, insb.: 
	-
	Je 
1 Tag
	

	7
	2. HJ
	H3
	-
	-
	-
	Gesellschaftslehre: Ort und Raum (Industrialisierung, Landwirtschaft im Kontext des Strukturwandels), Mensch und Umwelt (lokale, regionale und globale Mobilität, Landwirtschaft und Industrie), Individuum und soziale Welt (Geschlechterrollen und Gleichstellung)
	Lehrkraft des Faches
	X UStd.
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JGS
	Monat
	Handlungs-
felder
	BO-Maßnahme
(ohne KOBO-Module)
	Kooperationspartner
	Zielgruppe
	Unterricht (Inhalte aus KCs) und Verbindung mit  BO-Maßnahmen
	Verantwortung in Schule
	Zeitum-fang

	Weiterführende Infos

	8
	1. HJ
	H1, H7
	Einführung Dokumentationsinstrument (z. B. Berufswahlpass)
	
	Alle SuS
	Erläuterung zur Zielsetzung und zur Handhabung im Unterricht
	
	1 UStd.
	

	8
	1. HJ
	H1
	Kompetenzfeststellung
	-
	Rückmeldegespräche ggf. unter Einbeziehung der Eltern
	Rückmeldegespräche sollten Fächer und Förderangebote sowie Zukunftstag berücksichtigen. Vertiefung in Zielgesprächen möglich.  Selbst- und Fremdeinschätzung kann in Fächern konkret unterstützt werden:
	Lehrkraft des Faches
	X Tage
	

	8
	1. HJ
	H1
	
	
	
	Werte und Normen: Das Ich und seine soziale Rollen
	Lehrkraft des Faches
	X UStd.
	

	8
	1. HJ
	H1
	
	
	
	Spanisch: Ich und die anderen (Äußeres, persönliches Befinden, Interessen und Vorlieben)
	Lehrkraft des Faches
	X UStd.
	

	8
	1. HJ
	H7
	Start der Bewerbungen für das freiwillige Betriebspraktikum
	BA u. a. m.
	Alle SuS (Praktikum)
	Verzahnung mit Bewerbungsaktivitäten im Unterricht:
	-
	.
	

	8
	1. HJ
	H7
	
	
	
	Deutsch: Verfassen eines Lebenslaufes und Bewerbungsschreibens (auch in digitalisierter Form)
	Lehrkraft des Faches
	X UStd.
	

	8
	2. HJ
	H1-H4
	Freiwilliges Betriebspraktikum (insb. für SuS, die einen Sek. I-Abschluss anstreben
	Unternehmen
	Freiwillig, evtl. alle SuS 
	Vor- und Nachbereitung im Unterricht: Bezug zu Kompetenzfeststellung und/oder: 
	
	5-10 Tage
	

	8
	2. HJ
	H3, H4
	
	
	
	Gesellschaftslehre: Ökonomie und Gesellschaft (Arbeitsteilung, Industrialisierung, Industriegesellschaft, Arbeiterbewegung, Konsum, Markt (Beispiel Arbeitsmarkt)
	Lehrkraft des Faches
	X UStd.
	

	8
	2. HJ
	H3, H4
	
	
	
	AWT: Ökonomisches und soziales Handeln im Unternehmen (u.a. Unternehmenszielsetzungen, Merkmale von Arbeitsplätzen, Organisation von Unternehmen, branchentypische Geschäftsabläufe, Formen der Interessenvertretung im Betrieb), Ökonomisches Handeln regional, national und international (u.a. regionalen Wirtschaftsraum, internationalen Handel, Auswirkungen der Globalisierung)
	Lehrkraft des Faches
	X UStd.
	

	8
	2. HJ
	H3
	
	
	
	Spanisch: Jugendliche in ihrem unmittelbaren Erfahrungsbereich (Schule und Ausbildung)
	Lehrkraft des Faches
	X UStd.
	



	
JGS
	Monat
	Handlungs-
felder
	BO-Maßnahme
(ohne KOBO-Module)
	Kooperationspartner
	Zielgruppe
	Unterricht (Inhalte aus KCs) und Verbindung mit  BO-Maßnahmen
	Verantwortung in Schule
	Zeitum-fang

	Weiterführende Infos

	9
	1. HJ
	H5, H6
	Infoveranstaltung für Eltern und SuS zu Anschlussalternativen nach Sek. I 
	BA, Kammern u. a.
	Alle SuS
	
	
	2 Std.
	

	9
	1. HJ
	H1
	-
	-
	-
	Werte und Normen: Entwicklung und Gestaltung von Identität
	Lehrkraft des Faches
	X UStd.
	

	9
	1. HJ
	H5, H6
	Start der Berufsberatung
	BA
	Freiwillig, nach Bedarf
	-
	
	
	

	9
	1. HJ
	H5, H6
	Besuch des BIZ
	BA
	Alle SuS
	Verzahnung mit nachfolgenden Bewerbungsaktivitäten
	
	0,5 Tag
	

	9
	1. HJ
	H7
	Start der Bewerbungen für das Betriebspraktikum und ggf. Ausbildungsplatz
	BA u. a. m.
	Alle SuS (Praktikum)
	Verzahnung mit Bewerbungsaktivitäten im Unterricht:
	
	.
	

	9
	1. HJ
	H7
	-
	-
	-
	Spanisch: Bewerbungsschreiben, Lebensläufe, Bewerbungsgespräche
	Lehrkraft des Faches
	X UStd.
	

	9
	1. HJ
	H7
	-
	-
	-
	Französisch: Bewerbungsschreiben, Lebensläufe, Bewerbungsgespräche
	Lehrkraft des Faches
	X UStd.
	

	9
	1. HJ
	H7
	-
	-
	-
	Englisch: Bewerbungsschreiben, Lebensläufe, Bewerbungsgespräche
	Lehrkraft des Faches
	X UStd.
	

	9
	2. HJ
	H2 – H5
	Betriebspraktikum
	Unternehmen
	Freiwillig
	Vor- und Nachbereitung im Unterricht, insb.:
	
	5 - 10 Tage
	

	9
	2. HJ
	H3, H4
	-
	-
	-
	AWT: Erwerbstätige im Wirtschaftsgeschehen (Stationen im Zeitplan zur Berufsfindung, Interessen, Fähigkeiten und Fertigkeiten zusammenstellen, Einflussfaktoren auf die Berufswahl, Informationsquellen zur Berufswahl, Wege in den Beruf und Weiterbildungsmöglichkeiten, Anforderungen und Merkmale von Berufen, regionale Ausbildungslatzangebote, Ablauf eines Bewerbungsverfahrens, Elemente eines Ausbildungsvertrages, Rechte und Pflichten von Auszubildenden und Ausbildungsbetrieben)
	Lehrkraft des Faches
	X UStd.
	

	9
	2. HJ
	H3, H4
	-
	-
	-
	Gesellschaftslehre: Ökonomie und Gesellschaft (Interessengegensatz Arbeitgeber und Arbeitnehmer, Tarifkonflikt, Einbindung der deutschen Wirtschaft europäisch und global)
	Lehrkraft des Faches
	X UStd.
	

	
	
	
	-
	-
	-
	Naturwissenschaften: Projekte: Zukunft Berufswahlvorbereitung – Betriebspraktikum
	Lehrkraft des Faches
	X UStd.
	



	JGS
	Monat
	Handlungs-
felder
	BO-Maßnahme
(ohne KOBO-Module)
	Kooperationspartner
	Zielgruppe
	Unterricht (Inhalte aus KCs) und Verbindung mit  BO-Maßnahmen
	Verantwortung in Schule
	Zeitum-fang

	Weiterführende Infos

	10
	1. HJ
	H5, H6
	Fortführung: individuelle Berufsberatung
	BA
	Freiwillig, nach Bedarf
	-
	
	-
	

	10
	1. HJ
	H7
	Fortführung: Bewerbungen für eine Ausbildung oder weiterführende Schule
	BA u.a. m.
	Freiwillig, nach Bedarf
	-
	
	-
	

	10
	1. HJ
	H7
	-
	-
	-
	Deutsch: Ablauf und Anforderungen eines Bewerbungs- oder Vorstellungsgespräches
	Lehrkraft des Faches
	X UStd.
	

	10
	1. HJ
	H7
	-
	-
	-
	Ev. Religion: Grenzsituationen und Glücksmomente, Herausforderungen und Sinn des Lebens
	Lehrkraft des Faches
	X UStd.
	

	10
	1. HJ
	H7
	-
	-
	-
	RK Religion: Umgang mit Umbrüchen, Scheitern und Krisen
	Lehrkraft des Faches
	X UStd.
	

	10
	1. HJ
	H5, H6
	Besuch einer Ausbildungsmesse
	-
	Freiwillig, evtl. alle SuS
	Insbesondere, wenn alle SuS die Messe besuchen, sollte im Unterricht die Vorbereitung (Auswahl der zu erkundenden Unternehmen und Auswertung der Gespräche) erfolgen. Hierfür bieten sich insb. Gesellschaftslehre und PoWi an.
	Klassenlehrkraft oder Lehrkräfte der Fächer
	1 Tag
	

	10
	2. HJ
	H1-H4
	Zukunftstag
	Unternehmen
	Freiwillig, evtl. alle SuS
	Vor- und Nachbereitung im Unterricht z. B. konzentriert auf die Fächern Geografie oder Politik-Wirtschaft oder verteilt entsprechend der Affinität der Fächer zu den angewählten Berufsfeldern
	Lehrkraft des Faches
	1 Tag
	




	Legende: Handlungsfelder aus dem Musterkonzept
H1 Reflexion der Fähigkeiten, Fertigkeiten und Interessen
H2 Abgleich der Fähigkeiten und Fertigkeiten mit den Anforderungen von Berufen 
H3 Nutzung der Kenntnisse bezüglich des regionalen und überregionalen Wirtschaftsraumes
	H4 Auswertung praktischer Erfahrungen
H5 Nutzung von Angeboten zur Information, Beratung bzw. Unterstützung
H6 Planung der Berufs- bzw. Studienwahlentscheidung
H7 Qualifizierte Bewerbung




Erläuterungen:
· Die zugrunde gelegte Tabellenstruktur („Planungsraster“) für den adaptierbaren Verlaufsplan ist das Ergebnis einer Lehrerfortbildung, die gemeinsam mit der Planungsgruppe "Berufs- und Studienorientierung" der Bildungsregion Ostfriesland durchgeführt wurde. Das ausgefüllte Raster kann einfach in das Klassenbuch gelegt werden. Somit ist für alle Lehrkräfte u. a. einfach erfassbar, 
· welche Maßnahmen wann durchgeführt werden,
· welche Phase(n) im BO-Prozess durch die Maßnahmen unterstützt werden,
· welche Beiträge der Unterricht leisten soll,
· welche Lehrkräfte für die Maßnahmen verantwortlich sind.
· Der adaptierbare Verlaufsplan berücksichtigt nur die BO-Maßnahmen und Fachinhalte, die im BO-Erlass, dem Musterkonzept sowie den Kerncurricula enthalten sind.
· Der adaptierbare Verlaufsplan ist entsprechend der schulischen Gegebenheiten zu erweitern, zu verfeinern (Unterrichtsstunden, Verantwortliche) und umzustellen.
· Damit die Planung nicht im Tagesgeschäft „untergeht“, können die Seiten zu den Jahrgangsstufen können in die jeweiligen Klassenbücher gelegt werden. 
· Für die ausführlichere Darstellung der Maßnahmen und Fachinhalte können ergänzend Maßnahmenkarten angelegt werden; hierzu stehen Vorlagen zur Verfügung.
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